




eI, Schrifftmaßige Gedancken
j

Uber die Wunder-volle Geneſung
S

Der
todtlich kranck geweſenen

2

Mlirdurchluuchtigtten und
Großmachtigſten

J Durch Veranlaſſung des iyraten Jahres,
4 VWelches ſich einmahl bey der Kranckheit des Konigs Hißkias

9 in den Worten des zg Cap Jeſaia
ADV VVſtt ſterben VnD nlCht LebenDIg

bLelben,
Und zum andernmahl,

Bey der Wundervollen Hulffe GOttes im 9. v. des 20. Cap.
aus dem 2. Buch der Konige in den Worten:

Neſala ſpraCh Das ZelChen VVIrſty haben VoM
HErrn2ec.

ſich ausgedrucket befindet,

Jn unterthanigſter Devotion entworffen
Von

Fhro Fidniglichen Sdujeſtut
Alerunterthanigſten Knecht und demuthigſten Vorbitter bey GOTT

Georg Mlexander Seopolbh
Dienern des Worts in Redbitz oααν
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5 s war im Wachter Rath Hißkias Tod beſchloſſen, rDapero fande ſich Froſt, Hitz und Schwachheit eindlu

D Die Aengſten mehrten ſich, biß Beulen aufgeſchoſſen, m

DiDie ſonſten in der Peſt ein gutes Zeichen ſeyn.

J

D2

Es ſtunden ſchon bereit die Zimmer wieder offen,

 Drr gantz beſturtzte Hoff, ſieng wieder an zu hoffen )f

CJ

Der Aertzte Schaar bekam von neuen guten Muthln
ha

Ein ieder ſprach es wird bald vollig werden gut. in

Als Jeſaias kam zum Thor hinein gegangen, un
Und bey dem Konig ſich gantz eilend melden ließ, Di

Ach wie erblaßten nicht die rothgeweßne Wangen, ſin
Als bey der Audienz es unter andern hieß:

Jch bringe dir die Poſt Hißkia DV VVſrſt ſterben,
J

Vn)h langer auf der Welt LebenDIg bLelben nlCht.
rrJedoch ſey nur getroſt du ſolt nicht gantz verderben,

BieWeil deine Seele wird beſtehen vor Gericht!
Kein Blitz, kein Donner-Streich, kan ſo viel Schrecken machen, iki

OAls dieſes Donner-Wort in alle Hauſer fuhrt,
Nan bracht die Nacht-Zeit zu, mit weinen, beten, wachen J

wEs wurde iedermann, im gautzen Land geruhrt,
DDer fromme Konig ſelbſt fieng klaglich an zu thranen,
VoDer in der beſten Bluth der Lebens-Kraffte ſtand.

Sein Schmertzenvolles Hertz bekam ein ſtarckes Sehnen zg,
Nach langrer LebensFriſt, Er wand ſich zu der Wand, Ze

diUnd ſprach: Gedencke HErr wie ich vor Dir gewandelt,
SUnd mit vollkommnen Sinn der Wahrheit veygepflicht;
deWie ich im Regiment, gerecht und recht gehandelt, S

Auch mich nach deinem Wort beſtandig hab gericht.



that die Hohen ab, ich brach ab alle Saulen,
Jch hieb die Hayne um, und hieng allein an dir.
r GotzenKnechte Schaar wird ietzt von meinen Beulen
Urtheilen, daß ſie ſind des Hochſten Straff an mir.
er mir verargt, daß ich die ehrne Schlang zerbrochen,
Die in der Wuſten hat der Moſes aufgericht:
r wird ietzt ſagen: Recht! Die Schlang hat ſich gerochen;
Weil ihm der Gifft das Hertz wie Jſrael zerbricht.
r Menſchen, ſaget nicht: Des Allerhochſten Schluſſe

Stehn allzeit Felſen-veſt und unveranderlich:
r Felß weicht nicht der Fluth; iedoch die Thranen-Guſſe
Erweichen offtmahls GOTT, daß Er ſelhbſt andert ſich.

„r Konig weinte noch, da GOtt von dem Propheten
t eindlufs neur zu ſich rieff, und iagte: gehe hin,na

ſſen, m Furſten meines Volcks, der ietzt in Todes-Nothen
Den letzten Todes-Stoß erwart in ſeinem Sinn.ſen) ſprach: So ſpricht der OHERR, du ſolt von neuen leben,

Yyuth.ind zwar noch funffzehn Fahr geſund und recht vergnugt,
hat dir dein Gebet das Leben wieder geben,
Ind deiner Thranen Heer hat dieſen Schluß gefugt!
um war diß Wort geredt, ſo regten uch die Glieder,

dDie ſchon die Todten-Kalt als realoß hingeſtreckt;

—D—“Hoffſtadt freute ſich und alle Unterthanen

HBejauchzeten die Wort: Gelobt ſey unſer GOTT,
r unſern Konig als den Frommſten aus den Ahnen

GZeriſſen aus der Angſt und aus der Todes-Noth.
hen, kia timmte ein, und ſprach: Wir wollen ſingen

Die Lieder, die ich mir zur Andacht auserſehn.
ioll in unſerm Leib das Hertz fur Freuden ſpringen,
Venn wir geſund und friſch ins Hauß des HErren gehn!
D leſalas wraCh Das ZelChen vVirſt V haben
VoM HeErren deinen GOTT, daß meine Worte wahr:
gg, ob der Schatten ſoll vor-vder ruckwarts traben
Zehn Stuffen an der Uhr, die angemahlet war?
gieng auch gleich darauf, weil es der Konig wehlte,

Die Sonne hinter ſich auf zehen ganzer Stund;
deh in Babylon man dieie Sach.erzehlte,
So war der krancke Furſt ſchon wieder gantz geſund.



APPLICATION5

Auf Jhro Majeſtat der Fonigin.

Wyas an Hißkias hat der groſſe GOLT gethan,
Jſt an der Konigin in Pohlen auch geſchehen;

Drum zeigt das Bibel-Buch das Jahr auch zweymahl an,
Jn welchen man mit Luſt dieß Wunder hat geſehen.

Es hieß in dieſem Jahr auch bey der Konigin
Auf! DV VVlrſt ſterben, auf! VnD nlCht LebenD)Ig bLelb

Es ſancken gleichfals ſchon die Lebens-Kraffte hin,
Man ſahe manniglich den groſten Jammer treiben;

Das Land rieff thranend aus: Es ſtirbt die Frommigkeit,
Die wahre Gottesfurcht, des Chriſtenthums Exempel,

Der Keuſchheit Ebenbild, die Zier der Heiligkeit,
Des wahren Glaubens Cron, der Tugend Ehren-Tempel!

Der Himmel wurd beſturmt von einem SeuffzerHeer.
Die fromme Konigin fing gleichfals an zu weinen;

Man ſah in Sachſen-Land ein gantzes Thranen-Meer!
Drum muſte gleichfals GOtt wie dort zur Hulff erſcheinen.

Marperger ſagte bald was leſalas ſpraCh:
Todtſchwache. Konigin, Bas ZelChen VVIrſt V haben

VoM HErren deinem GOTT, der von dem SternenD
Jn Gnaden auf Dich ſieht, und eilet Dich zu laben.

Kaum war dieß Wort geredt: ſo wich die TodsGefahr;
Es loſchte plozlich aus der brennend Kranckheit-Zunder:

Daher rief Freudenvoll der Aertzt- und DienerSchaar,
Gelobet ſey der HERR vor dieſes groſſe Wunder!

Danck, Leſer, GOLCT dafur, und dencke dieß dabey:
Daß was Hißkias iſt zu ſeiner Zeit geweſen,

Daß dieß die Konigin zu unſern Zeiten ſey;
Die durch ein Wunder iſt zu SachſensFreud geneſen!
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